
 

Gospels at Midnight 
Freitagabend, 17. Juni 2005  
10 nach 10 bis 12 vor  12 Uhr 
Kath. Kirche Uznach SG 

 
 

 
 

Gemischter Chor Schmerikon 
Sybille Pirovino-Honegger und Philipp Hediger, Soli 
Christoph Knecht E-Bass, Philippe Feusi Perkussion 

Armand Pirovino E-Piano und Leitung 
 

Über Mitternacht  für  Chor, Musiker  und Publikum: 
 Apéro at midnight im Begegnungszentrum bei der Kirche 

Patronat zum „Glaubensjahr 2005 / 2006“:  
Katholische Pfarreien Uznach & Schmerikon 

Eintritt frei - Kollekte 
 

Der Gemischte Chor Schmerikon wurde vor 7 Jahren gegründet. 
Bei der ersten Probe standen 7 Erwachsene noch etwas zaghaft im 
Singsaal. Beim ersten Einsatz sangen 17 Mitglieder einfache Lieder 
aus Taizé in einem Gottesdienst. Heute besteht der Chor aus rund 40 
Mitgliedern zwischen 25 und 75, die sich von Bach und Mozart bis 
zu schwarzer Musik begeistern lassen, auch wenn viele keine einzige 
Lektion Englisch genossen haben und einige diesem „modernen 
Zeugs“ am Anfang etwas skeptisch gegenüber standen. Auch für 
ältere Semester gilt: Aller Anfang ist…Aber dann wird’s easy: ja, leicht. 
  

 
 

Samira Büsser, Madeleine Dietziger, Esther Geisser, Patricia Hegner, 
Patrizia  Iseppi, Lisbeth Kern, Maria Kuster, Bernadette Laugelli, 
Annemarie Müller, Sonja Pirovino, Martha Thoma, Bice van Velsen, 
Hedy Wenk, Nadja Ziltener, Cécile Blarer, Myrtha Büsser, Susi 
Carisch, Angela Faude, Sonja Goldiger, Monica Hegglin, Stefanie 
Hegner, Elsi Limberger, Ruth Marty, Emma Müller, Berty Sutter, 
Lisbeth Sutter, Elly Ziltener, Eugen Hegner,  Karl Koller, Johnny  
Kühne, Karl Rimmele, Christoph Schatt, Hans van Velsen, Urs 
Babst, Daniel Hegner, Paul Rüegg, Hanspeter Schatt, Hans Schilling, 
Jakob Tappeiner, Arthur Wenk, Reto Carisch (Orgel) Armand 
Pirovino (Leitung).            www.gem-chor-schmerikon.ch 
 

Einige Sängerinnen und Sänger fehlen auf diesem Foto vom Pfingstgottesdienst 15.05.05. 
Vorne mit dabei: Solist und Blues-Harp-Spieler Philipp Hediger. 

 



 

Aus der Bergpredigt nach Matthäus (Mt. 5,3-16; 6,25-30)  
 

Jesus sagt: Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig die Trauernden; denn sie werden getröstet werden. 
Selig, die keine Gewalt anwenden; denn sie werden das Land erben. 
Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit; denn sie werden satt 
werden.  
  

Selig die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden. Selig, die ein 
reines Herz haben; denn sie werden Gott schauen. Selig, die Frieden stiften; 
denn sie werden Söhne Gottes genannt werden. Selig, die um der Gerechtig-
keit willen verfolgt werden; denn ihnen gehört das Himmelreich. Selig seid 
ihr, wenn ihr um meinetwillen beschimpft und verfolgt und auf alle mögliche 
Weise verleumdet werdet. Freut euch und jubelt: Euer Lohn im Himmel wird 
groß sein. Denn so wurden schon vor euch die Propheten verfolgt. 
 

Ihr seid das Salz der Erde. Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, womit 
kann man es wieder salzig machen? Es taugt zu nichts mehr; es wird 
weggeworfen und von den Leuten zertreten. 
 

Ihr seid das Licht der Welt. Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, kann nicht 
verborgen bleiben. Man zündet auch nicht ein Licht an und stülpt ein Gefäß 
darüber, sondern man stellt es auf den Leuchter; dann leuchtet es allen im 
Haus. So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, damit sie eure guten 
Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen.  
 

Sorgt euch nicht um euer Leben und darum, daß ihr etwas zu essen habt, 
noch um euren Leib und darum, daß ihr etwas anzuziehen habt. Ist nicht das 
Leben wichtiger als die Nahrung und der Leib wichtiger als die Kleidung? 
Seht euch die Vögel des Himmels an: Sie säen nicht, sie ernten nicht und 
sammeln keine Vorräte in Scheunen; euer himmlischer Vater ernährt sie. Seid 
ihr nicht viel mehr wert als sie? Wer von euch kann mit all seiner Sorge sein 
Leben auch nur um eine kleine Zeitspanne verlängern? Und was sorgt ihr 
euch um eure Kleidung? Lernt von den Lilien, die auf dem Feld wachsen: Sie 
arbeiten nicht und spinnen nicht. Doch ich sage euch: Selbst Salomo war in 
all seiner Pracht nicht gekleidet wie eine von ihnen. Wenn aber Gott schon 
das Gras so prächtig kleidet, das heute auf dem Feld steht und morgen ins 
Feuer geworfen wird, wieviel mehr dann euch, ihr Kleingläubigen! 
 

Nach der Einheitsübersetzung 
 

  Let’s feel the gospels!      Bluesiges mit der  
“CAPP”-Combo 
 

  Begrüssung 
 

  Oh happy day     Chor  
  Heaven is a wonderful place   Chor 
  Shine your light on me Jesus  Chor & Philipp H. 
  Ev’ry time I feel the Spirit   Chor & Philipp H. 
 
  Aus der Bergpredigt 
 
 

  Give me Jesus     
  I couldn’t hear nobody pray  Sybille Pirovino 
  Summertime 
 

  Aus der Bergpredigt 
 
 

  Let us break bread together   Chor 
     Gimme that old time religion  Chor & Philipp 
  Give us power, holy Mary   Chor & Philipp  
 

  Aus der Bergpredigt 
 
 

  That’s what friends are for     
  Sometimes I feel like a motherless child Philipp Hediger 
   

  Aus der Bergpredigt 
 
 

  Credo in unum deum   
  Improvisation zum Glaubensjahr  Armand Pirovino 
 

  Aus der Bergpredigt 
 
 

  May the Lord send angels   Chor & Philipp H. 
  Amen      Chor & Philipp & Alle  
 

   
 


